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In CHF 2013 2014 2015 

GpA 59.9 199.2 -5.0 

KGV 5.5 2.4 neg. 

Preis/Buchwert 0.94 0.85 0.84 

Dividende 20 50 50 

Preis/Umsatz 0.64 0.76 1.27 

EV/EBITDA 5.27 6.54 8.22 

Preis/Cashflow 66.41 26.37 Neg. 
 Quelle: Zürcher Kantonalbank 
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Halbjahresbericht 2016: Die Rapid Gruppe arbeitet wieder profita-
bel. Sie musste zwar im ersten Halbjahr 2016 nochmals eine Um-
satzeinbusse von 2.6% auf CHF 20.33 Mio. verbuchen. Im Kernge-
schäft Einachsergeräte lag der Umsatz mit CHF 14.3 Mio. nahezu 
auf Vorjahresniveau (CHF 14.5 Mio.). In der Schweiz brachen die Er-
träge aufgrund der aktuellen Unsicherheit in der Landwirtschaft um 
9% ein. Dafür nahm der Export ins nahe Ausland um 12% zu. Die 
Verkäufe in der Handelssparte Traktoren und Spezialfahrzeuge 
nahmen erneut ab und zwar um 8% auf CHF 3.4 Mio. Im Bereich 
Engineering reduzierte sich der Umsatz infolge einer Fokussierung 
um 21% auf CHF 2.6 Mio. Der Auftragseingang für das zweite 
Halbjahr deutet auf eine Verbesserung hin. Aufgrund von Kosten-
senkungsmassnahmen konnte ein höheres Ergebnis auf Stufe EBIT 
von CHF 0.98 Mio. (VJ 0.13 Mio.) ausgewiesen werden. Der Halb-
jahresgewinn lag bei CHF 0.56 Mio.  

 

Ausblick: Aufgrund der aktuellen Auftragsbestände im Bereich Ein-
achsergeräte und der in diesem Jahr lancierten Neuentwicklungen ist 
die Geschäftsleitung zuversichtlich in Bezug auf die weitere Entwick-
lung des Kerngeschäfts. Auch im Bereich Contract Manufacturing 
gibt man sich zuversichtlich. Schwierig bleibt die Situation im mar-
genschwachen Handelsgeschäft. 

 

Fazit: Seit dem Verkauf des Immobilien-Portfolios liegt der Fokus der 
Rapid auf die industrielle Tätigkeit. Nach dem wechselkursbedingten 
Einbruch (EUR/CHF-Kurs) 2015 und einem harten Restrukturierungs-
programm erholt sich die Gesellschaft langsam. Die EBIT Marge 
konnte von 0.6% in der Vorjahresperiode wieder auf 4.8% gestei-
gert werden, ist aber im Konkurrenzvergleich immer noch auf einem 
tiefen Niveau. Aufgrund der Ausschüttung der Dividende von CHF 
50 pro Aktie sank der Eigenkapitalwert pro Aktie um 3%, gegen-
über dem 31.12.2015, auf CHF 442.90 pro Aktie. Die Aktionäre 
werden in den nächsten Jahren, sofern keine grossen Veränderun-
gen im Geschäftsgang eintreten, weiterhin in den Genuss von Divi-
denden in dieser Höhe kommen. Diese sollen in bar und in Aktien 
erfolgen, da die Gesellschaft seit der letzten Generalversammlung 
laufend selber Aktien am Markt kauft, um ausstiegswilligen Aktionä-
ren die notwendige Liquidität zu bieten. Vor der der letzten Aus-
schüttung lag der Aktienkurs bei CHF 470 nun liegt er bei CHF 420. 
Geht man im nächsten Jahr erneut von einer CHF 50-Dividende aus, 
beträgt die Rendite 11.9%. Von der Bewertung her ist das 
Preis/Buchwert Ratio (per 30.06.2016), von 0.94 auf einem eher tie-
fen Niveau. Aus der Sicht des erwarteten KGV‘s ist liegt diese, je-
doch, eher auf einem höheren Niveau. Dies ist eine Folge der oben 
erwähnten Faktoren. Wir gehen deshalb von folgenden Kurstreibern 
aus: Umsatz- und Margensteigerungen. 

 

Halbjahreszahlen 2016:   Umsatzaufteilung 2015:  
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